
Wir trauern um Prof. Dr.-Ing. Jürgen Meyer, der am 28. Juli 2026 im Alter von 93 Jahren verstarb. 

Jürgen Meyer studierte an der TH Braunschweig Elektrotechnik und Akustik und promovierte dort 1960 
über die Akustik von Orgelpfeifen. Er trat 1957 ins Labor für Musikalische Akustik der Physikalisch-
Technischen Bundesanstalt (PTB) ein, dessen Leitung er im Jahre 1971 übernahm. Von 1989 bis zu 
seinem Ruhestand in Jahre 1996 war er Leiter der Gruppe „Hörakustik“ mit insgesamt vier Labora-
torien der Audiologischen Akustik, der Lärmmesstechnik, der Musikalischen Akustik sowie der 
Bauakustischen Messtechnik. 

Jürgen Meyer war ein herausragender Akustiker sowohl in der Lehre als auch der Forschung. Seit dem 
Sommersemester 1968 war Jürgen Meyer als Lehrbeauftragter für die Fächer „Akustik für Tonmeister“ 
und „Musikalische Akustik“ an der Hochschule für Musik Detmold beschäftigt, ab 1980 als Professor 
auch zusätzlich für die Fächer „Akustik und Instrumentenlehre“ und „Raumakustik“ bis zum Sommer-
semester 2004. Studierende, Kolleginnen und Kollegen erlebten ihn als lebendigen Dozenten, der 
seine Vorträge zur musikalischen Akustik nicht selten mit Livemusik-Demonstrationen bereicherte.  

In seinem Fachgebiet, der musikalischen Akustik, war er ein national und international hoch 
anerkannter Wissenschaftler und veröffentlichte viele Fachartikel und Bücher, die sich noch heute 
großer Beliebtheit erfreuen. Sein in 6. Auflage erschienenes Buch „Akustik und Musikalische 
Aufführungspraxis“ gilt als Lehrbuch und Kompendium nicht nur für Tonmeisterinnen und Tonmeister, 
da es akustische und musikalische Betrachtungen der Abstrahlung von Musikinstrumenten in 
Räumen auf einzigartige Weise verknüpft. Auch seine anderen Bücher und zahlreiche Artikel 
bereichern die Akustik mit fundierten Arbeiten und seinem kritischen und lebendigen Stil. Es war 
Jürgen Meyer immer sehr wichtig, auch über die Grenzen zu denken und die Ingenieurtechnik mit 
anderen Wissensgebieten und letztendlich auch der Kunst und Schönheit der Musik zu verknüpfen. 

Er war exzellent vernetzt und erhielt viele Ehrungen, so auch die Ehrenmedaille des Verbandes der 
Deutschen Tonmeister (VDT). Er gehörte zu den Gründungsmitgliedern der DEGA, war deren Präsident 
(1995-1998) sowie Mitglied der Informationstechnischen Gesellschaft (ITG). 2004 wurde er mit der 
Helmholtz-Medaille der DEGA ausgezeichnet. Im Jahre 2019 wurde ihm als Anerkennung für seine 
Rolle bei der Gründung der DEGA die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Im selben Jahr wurde er auf dem 
International Symposium on Music Acoustics in Detmold (ISMA 2019) von Sir Harold Marshall, seinem 
Freund und Koautor zahlreicher Beiträge zur Instrumentenakustik, geehrt für seine Beiträge zur 
musikalischen Akustik.  

Musikalische Akustik war für Jürgen Meyer nicht nur ein wissenschaftliches Fach sondern auch ein 
geliebtes Hobby. Er spielte außergewöhnlich gut Violine in Laienorchestern und leitete von 1989 bis 
2004 das Kammerorchester Braunschweig. Mehrfach dirigierte er bei internationalen Kongressen 
Sinfonieorchester zur eindrucksvollen Illustration des Zusammenspiels von musikalischer 
Aufführungspraxis und Raumakustik, so auch 1999 auf der Eröffnung des ersten Joint Meeting der 
Acoustical Society of America, ASA, mit der European Acoustics Association, EAA, und der DEGA in 
der Berliner Philharmonie. 

 

 

 

 

 

 



Jürgen Meyer war ein außerordentlich freundlicher, zugewandter Mensch. Immer in Jackett und mit 
Fliege verlor er auch als Vorgesetzter nie die Menschen und ihre Anliegen aus dem Blick. Ohne jeden 
Dünkel gestaltete er ein angenehmes Arbeitsumfeld und schuf Raum für eine persönliche Entwicklung 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Wir werden ihn als außergewöhnlichen Menschen in guter Erinnerung behalten. 

Malte Kob, Christian Koch und Michael Vorländer 

 

 


